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Liebe Musikkollegen! Werte Musikfreunde!

In unserer aktuellen Ausgabe möchten wir Ihnen wie 
gewohnt von den Aktivitäten der TKK in den letzten 
Monaten berichten. Nach den Au# ritten beim Rosali-
enkirtag und beim Tag der Blasmusik in Hautzendorf 
starteten die Proben für die bevorstehende Saison. Ein 
großes Ziel, auf das die Trachtenkapelle Kreuttal in der 
intensiven Probenzeit hinarbeitete, war die Teilnahme 
bei der Konzertmusikbewertung der BAG Mistelbach 
in der Stufe B. Gleichzeitig hatte die TKK auch in der 
Herbstsaison wieder viele Au# ritte. Einer davon war 
ein gemeinsames Dämmerschoppen mit den Spei-
chersdorfer Musikanten, die im Rahmen der Jubilä-
umsfeierlichkeiten zwischen den Gemeinden die Gele-
genheit für einen Besuch im Kreuttal ergri% en.
Neben den o&  ziellen Au# ritten gab es auch Grund 
zu feiern. Unser Ehrenobmann Alfred Rippl sen. 
lud die Musikerinnen und Musiker anlässlich seines 
60. Geburtstages ins Gasthaus zur Eisenbahn ein. 
Als Geschenk erhielt er u.a. ein Witzebuch, das eine 
Sammlung seiner besten Pointen, die er im Rahmen 
seiner Moderationen bei Konzerten und anderen Ver-
anstaltungen der TKK vorgetragen hat. Wir gratulie-
ren ihm nochmal ganz herzlich!
Ein großes Projekt, das diesen Herbst im Mittelpunkt 
stand, war die Auswahl einer neuen Tracht. Die Neu-
anscha% ung stellt eine große Herausforderung dar, bei 
der die Bedürfnisse unserer Musikerinnen und Musi-
ker, aber auch ( nanzielle Aspekte in Betracht gezogen 
werden müssen. 
Abschließend laden wir Sie zu den Veranstaltungen 
der TKK in den nächsten Wochen bzw. Monaten ein. 
Wie jedes Jahr ( ndet auch heuer wieder die Punschütte 
zu Weihnachten und zu Silvester statt. Weiters freuen 
wir uns bei unserem Trachtenball im Jänner und beim 
Kinderfasching im Februar auf Ihr Kommen.
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Wir wünschen Ihnen und unseren Musikerinnen und Musikern ein frohes Weihnachtsfest
und einen guten Rutsch ins Jahr 2013!

Ab dem kommenden Jahr möchte die TKK in einer neuen 
Tracht glänzen. Stabführer Mario Flandorfer stellte sich als 
Model zur Verfügung.

Ingrid Perschl, Sophie Schmid, Walter Dopler, Günter Rei-
singer und Christian Perschl gratulieren Ehrenobmann 
Alfred Rippl sen. zu seinem 60. Geburtstag.
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Partnergemeinde: Gemeinsames Musizieren mit den Speichersdorfer Musikanten

Auch die jeweiligen Musikvereine feierten die Partner-
scha$  der Gemeinden Kreuttal und Speichersdorf .

Am 6. Oktober fand die Jubiläumsfeier „30 Jahre 
Partnerschaft RK Speichersdorf - ÖKB Unterolbern-
dorf Kreuttal“ statt, bei der auch die 15-jährige Part-
nerschaft der Gemeinden Kreuttal und Speichersdorf  
im Mittelpunkt stand. Dabei durften musikalische 
Beiträge beider Gemeinden nicht fehlen. Nach dem 
Dämmerschoppen der Trachtenkapelle Kreuttal und 
der eigens angereisten Speichersdorfer Musikanten 
fanden sich die Musiker zum gemeinsamen Musizie-
ren auf der Bühne ein.

Konzertmusikbewertung: Sehr gutes Ergebnis für die TKK

Die  Trachtenkapelle Kreuttal  nahm am  25.  November 2012 bei der Konzertmusikbewertung in Gaweinstal teil und 
erzielte 90 Punkte in der Schwierigkeitsstufe B. 

Im Gegensatz zur Marschmusikbewertung, bei der das 
Spiel in Bewegung bewertet wird, steht bei der Konzert-
musikbewertung das musikalische Niveau eines Blasor-
chesters im Mittelpunkt. Dabei werden ein P* icht- und 
ein Selbstwahlstück vor einer Jury vorgetragen. Die 

TKK trat in der Stufe B an und spielte als P* ichtstück 
die „Kleine Alpenphantasie“ von Manfred Sternberger 
und als Selbstwahlstück die „Gaukler Ouvertüre“ von 
Josef Lampl. Insgesamt wurden 90 Punkte und damit 
das viertbeste Ergebnis in dieser Stufe erreicht.
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Modenschau: Die Trachtenkapelle Kreuttal wird neu eingekleidet

Seit 24 Jahren tragen die Musikerinnen und Musiker der TKK ihre derzeitige Tracht. Bei durchschnittlich 40 Au$ rit-
ten pro Jahr haben die Jacken, Hüte und Westen nun ausgedient und gemeinsam wird ein neues Modell ausgesucht.

Nicht nur Ästhetik, auch Funktionalität ist bei der Auswahl der Trachten ein wichtiges Kriterium. Trachten-
wartin Carina Löffler präsentiert den Mitgliedern der TKK die Trachtenmodelle verschiedener Hersteller und 
ist bemüht, die Geschmäcker auf einen Nenner zu bringen. 

Seit 1988 tritt die TKK in ihrer Tracht auf. Im Laufe 
der Jahre hat sich diese auf Grund der vielen Einsätze 
stark abgenützt, es sind neue Musiker hinzugekom-
men und nicht jedem ist es gelungen, die Kleidungs-
größe beizubehalten. Das Nachbestellen der Tracht 
gestaltet sich als zunehmend schwierig. Es werden 
bereits verschiedene Stoffe verwendet und viele 
Trachten wurden von Musiker zu Musiker weiterge-
geben, wodurch diese oft nicht so gut passen. Da die 

TKK aber bei vielen kirchlichen und Gemeindever-
anstaltungen mitwirkt, ist ein entsprechend gepfleg-
tes Auftreten unverzichtbar und es ist notwendig, in 
eine neue Tracht zu investieren. Die Kosten hierfür 
werden über 30.000 EUR betragen, weshalb die TKK 
auf eine Teilförderung durch die Gemeinde angewie-
sen ist, aber auch Ihre Unterstützung ist erwünscht. 
Im Frühjahr 2013 werden die Musikerinnen und 
Musiker eine Spendenaktion durchführen.

Termine
24.12.2012

31.12.2012

26.01.2013

10.02.2013

08.03.2013

14:00

16:00

20:00

15:00

19:00

Punschhütte der Trachtenkapelle Kreuttal beim GMJZ

Punschhütte der Trachtenkapelle Kreuttal beim GMJZ

24. Trachtenball mit den „Jungen Weinviertlern“

Kindermaskenball im Gasthaus zur Eisenbahn

Jahreshauptversammlung der TKK

Genauere Informationen entnehmen Sie bitte den Plakaten und Einladungen 

zu den einzelnen Veranstaltungen bzw. unserer Website www.kreuttal.at/tkk!



Carsten Dehner

Bevor er ins Kreuttal kam, musizierte Carsten 

Dehner in seiner schwäbischen Heimat.

Wohnort: Hornsburg
Alter: 43
Instrumente: Baßtuba in F, Kontrabaßtu-
ba in Bb, Sousaphon in Bb
Mitglied seit: 2009

Musikalischer Werdegang:
Nach mehrjährigem Block* öten- und Po-
saunenunterricht begann er Tuba zu spie-
len und musizierte in vielen Orchestern, 
darunter die Heeresmusik der deutschen 
Bundeswehr und mehrere Sinfonieorche-
ster. Er leitete die Ensembles Zollern Brass, 
DoppelRadler und U% TaTa und spielte u. a. 
bei der Jazzband „Louisiana Funky Butts“. 

Was waren deine bisher größten musika-
lischen Erfolge? Erfolge mit meinen Ensem-
bles und damit verbundene Au& ührungen, 
Rundfunk-, TV- & CD-Aufnahmen, inter-
nationale Wettbewerbe und Konzertreisen. 

Wie o#  übst du?  Früher 4-5 Stunden täglich 
und mehr derzeit aber leider zu wenig. 

Welche Musik -außer Blasmusik- hörst 
du gerne? Je nach Situation - alles, außer 
Schlager, Techno oder Trance.

Wer ist dein größtes musikalisches Vor-
bild?  Da gibt es viele, auf der Tuba z.B. 
Walter Hilgers, Sam Pila( an, Michel Godard

Gulasch, Würstel oder Würstel mit Sa# ?
Würstel mit Sa$ 

Franz Gaßler

Bereits seit 35 Jahren ist Franz Gaßler als 

Musiker bei der TKK aktiv.

Wohnort: Hautzendorf
Alter: 48
Instrumente: Flügelhorn
Mitglied seit: 1977

Musikalischer Werdegang:
Franz Gaßler erhielt seine Ausbildung 
beim ehemaligen Kapellmeister der 
Trachtenkapelle Kreuttal, Franz Denk.

Was waren deine bisher größten musika-
lischen Erfolge? 
Der Erfolg bei Kammermusikwettbewer-
ben mit dem Blechbläserensemble.

Wie o#  übst du? 
In letzter Zeit zu wenig

Welche Musik -außer Blasmusik- hörst 
du gerne? 
Am liebsten Pop- und Volksmusik.

Wer ist dein größtes musikalisches Vor-
bild? 
Ich habe kein Vorbild.

Gulasch, Würstel oder Würstel mit Sa# ?
Würstel mit Sa$ 
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Alfred Rippl jun.

Alfred Rippl jun. wirkt als langjähriges Mit-

glied der TKK auf der Posaune mit.

Wohnort: Michelstetten
Alter: 40
Instrumente: Posaune, Euphonium, Tuba
Mitglied seit: 1983

Musikalischer Werdegang:
Er erhielt seine Ausbildung bei Karl 
Schwarz und Maria Grandl und absol-
vierte das Jungmusiker-Leistungsab-
zeichen in Bronze auf dem Tenorhorn. 
Seither wirkt er bei der Trachtenkapelle 
Kreuttal und seit einigen Jahren auch bei 
der  Ortsmusik Michelstetten mit.

Was waren deine bisher größten musika-
lischen Erfolge? Die Teilnahme bei Kam-
mermusikwettbewerben mit den Ensem-
bles „Blechschaden“ und „Kreuttaler 8erl“ 
der Trachtenkapelle Kreuttal sowie Auf-
tritte beim Bezirks-Weisenblasen mit  dem 
Väter-Söhne Quartett „TroTroTuPo“.

Wie o#  übst du? 1-7 mal pro Woche

Welche Musik -außer Blasmusik- hörst 
du gerne? Rock-Pop und Schlager

Wer ist dein größtes musikalisches Vor-
bild? Die Kapellmeister der TKK

Gulasch, Würstel oder Würstel mit Sa# ?
Gulasch

Haus oder Baugrund gesucht (Kauf oder Miete): Gemeinsam mit seiner Familie sucht Carsten Dehner nach einer neuen Bleibe im Kreuttal. Kontakt: 0660/5678305


